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BAD SAULGAU - „Mit so einem guten
Ergebnis habe ich nicht gerechnet“,
sagte Richard Striegel, als er gestern
Abend nach der Wahl in der öffent-
lichen Gemeinderatssitzung gegen
19.20 Uhr im Flur des Stadtforums
die ersten Glückwünsche entgegen-
nahm. 24 Räte stimmten für Striegel,
zwei für seinen Mitbewerber Peter
Krautstrunk aus Stuhl in Thüringen,
fünf Stimmzettel waren leer. Damit
bleibt Striegel die kommenden acht
Jahre Erster Beigeordneter der Stadt
Bad Saulgau. 

Und damit muss er sich auch wei-
terhin mit Bürgermeisterin Doris
Schröter arrangieren, mit der er in
der Vergangenheit den ein oder an-
deren Konflikt ausgetragen hatte.
Schnee von gestern? „Das Winterge-
witter zwischen uns wurde aufgear-
beitet. Es gibt eine tragfähige Basis“,
sagte Striegel, nachdem er als Erster
der beiden Kandidaten nach seiner
15-minütigen Präsentation vor zahl-
reichen interessierten Zuhörern von
CDU-Stadtrat Klaus Nerlich zur Zu-
sammenarbeit mit der Bürgermeis-
terin gefragt wurde. Er sei jemand
mit Ecken und Kanten, auch mit ein
paar Macken, aber auch jemand mit
Konturen, so Striegel, der zuvor sei-
ne erste Amtsperiode, die im Früh-
jahr 2004 begann, Revue passieren
ließ. Damals, vor acht Jahren, sei Bad

Saulgau finanziell angeschlagen ge-
wesen. „Sie benötigte eine Neuaus-
richtung und eine konsequente Dis-
ziplin der Ausgaben“, nannte Striegel
Beispiele aus der Vergangenheit.
Sein Ziel sei es, neue Lebens- und
Wohnformen zu schaffen und das
Marketing sowie die Wirtschaftsför-
derung zu erweitern, ergänzte Strie-
gel, der anschließend vor der Türe
warten musste, so lange Peter Kraut-
strunk die Gelegenheit hatte, den Ge-
meinderat von seiner Qualität zu

überzeugen. 
Der 48-Jährige

ist stellvertreten-
der Leiter des
Rechts- und Ord-
nungsamts und
traue sich wegen
seiner langjähri-
gen Berufserfah-
rung diese Aufga-
be zu. Er setze auf
Transparenz, sein

organisatorisches Geschick und sein
Durchsetzungsvermögen. Dieses
fehlte ihm allerdings am gestrigen
Abend, um mehr Stimmen zu erhal-
ten. Denn nach seiner Vorstellung
war insgeheim die Entscheidung
schon gefallen. Krautstrunk muss
mit einer deutlichen Niederlage wie-
der zurück nach Thüringen, Striegel
versäumte die restlichen Tagesord-
nungspunkte, um seinen Sieg zu fei-
ern. 

Striegel bleibt
Erster Beigeordneter

Klarer Wahlsieg gegen Peter Krautstrunk
Von Dirk Thannheimer

●

P. Krautstrunk

Bad Saulgaus Bürgermeisterin Doris Schröter gratuliert gestern Abend dem alten und neuen Ersten Beigeord-
neten Richard Striegel. Er enthält 24 Stimmen. FOTOS: RUDI MULTER

sagt Dirk Reiner, Ausbilder für
die kaufmännischen Berufe bei
der Firma Knoll, die am Sams-
tag, 28. April, ihren Ausbil-
dungstag veranstaltet.

Zitat des Tages

„Viele kommen
leider so spät,

dass sie sich noch
ein Jahr lang

gedulden
müssen“,

HOCHBERG (sz) - Der Narrenverein
Hochberg zieht in seiner Mitglieder-
versammlung eine ingesamt positive
Bilanz nach dem großen Narrentref-
fen der Vereinigung der Vereine im
Verband Alb-Bodensee-oberschwä-
bische Narrenverein (VAN). Aller-
dings: Schlechtes Wetter machte ei-
nen Strich durch die Rechnung und
so belasten die Ausgaben für das
Treffen die Vereinskasse schwer.

Nach der Begrüßung und der To-
tenehrung berichtete der Vorsitzen-
de Klaus Löw über die Aktivitäten
des vergangenen Jahres. Der Narren-
verein ist nicht nur in der Fasnet ak-

tiv, er wirkt auch an örtlichen Veran-
staltungen wie zum Beispiel das Mai-
baumstellen und das Kronenfest am
Kirchenpatrozinium mit sowie auch
beim Bächtlerock in Bad Saulgau.
Hierbei betonte der Vorsitzende die
gute Zusammenarbeit mit dem Ver-
ein Aktives Hochberg – beide Verei-
ne unterhalten gemeinsam den Ver-
einsteil der Neuen Krone. 

Kernaufgabe des Narrenvereins
ist und bleibt jedoch die Fasnet: Die
Umzüge bei den befreundeten Verei-
nen waren meist gut besucht und
auch die Hausfasnet war wieder mit
kreativen und lustigen Ideen der Be-

wohner gespickt. Mit Spannung er-
wartet war jedoch der Bericht des
Vorsitzenden über das VAN-Regi-
onstreffen im Januar diesen Jahres,
das der Narrenverein Hochberg ver-
anstaltet hatte und aufgrund der gro-
ßen Herausforderungen zu Beginn
des Jahres ein einschneidendes Er-
eignis für den gesamten Ort war. 

Klaus Löw berichtete, dass das
Wochenende gut geplant gewesen
und auch größtenteils reibungslos
abgelaufen sei. Ein größerer Einsatz
von Rettungsdienst, Security und
Feuerwehr war nicht zu verzeichnen.
Von den Gästen sowie von Seiten des

Verbandes gab es sehr viele positive
Stimmen und Lob für die Ausrich-
tung einer solchen Großveranstal-
tung.

Das Wetter machte jedoch dem
Veranstalter einen großen Strich
durch die Rechnung, was sich in der
Anzahl der Gäste erheblich verzeich-
nen ließ. Trotz allgemein positiver
Rückmeldungen und guter Organisa-
tion wurde bei der Analyse der tat-
sächlichen Zahlen schnell klar, dass
der Narrenverein für seine Arbeit
nicht belohnt wurde. Kritik wurde in
der Jahreshauptversammlung auch
darüber geäußert, dass die Auflagen

der Behörden immer höher werden
und diese durch einen kleineren Ver-
ein finanziell fast nicht mehr zu
stemmen seien. Aufgrund eines au-
ßerplanmäßigen Ausscheidens des
Beisitzers der Egelseehexen wurde
kommissarisch Tom Hunger als Ver-
tretung einstimmig durch die Ver-
sammlung bestätigt.

Ortsvorsteherin Andrea Schnei-
der übernahm nach den Regularien
die Entlastung der Vorstandschaft.
Sie bedankte sich bei den Vereins-
mitgliedern mit aufmunternden
Worten und zollte ihnen Respekt für
die geleistete Arbeit.

Narrentreffen belastet die Vereinsfinanzen
Trotz guter Organisation machen Wetter und Auflagen den Hochberger Narren einen Strich durch die Rechnung

BAD SAULGAU (sz) - Die Firma Knoll
Maschinenbau veranstaltet am
Samstag, 28. April, und öffnet seine
Pforten für Stadt und Umland. Zwi-
schen 8 und 13 Uhr sind Interessierte
in die Schwarzachstraße 20 eingela-
den, um sich über einen Ausbil-
dungsberuf im Maschinenbau-
unternehmen zu informieren und ein
Bild von den verschiedenen Ausbil-
dungsmöglichkeiten zu machen.

Angesprochen sind Schüler der
Haupt- und Realschulen sowie Gym-
nasien, die sich in der Berufsvorbe-
reitung befinden, und Eltern. Beim
mittlerweile fünften Knoll-Ausbil-
dungstag berichten Auszubildende
an eigens dafür in der Ausbildungs-
werkstatt aufgebauten Ständen über
ihre jeweilige Ausbildungsrichtung.
Für knifflige Fragen stehen die Aus-
bilder zur Verfügung. Schüler erhal-
ten somit die Gelegenheit, sich über
alle Knoll-Ausbildungsberufe einge-
hend zu informieren. Zu den Ausbil-
dungsberufen zählen Elektroniker,
Mechatroniker, Industriemechani-
ker, Maschinen- und Anlagenführer,
Industriekaufleute, technische Pro-
duktdesigner, Fachinformatiker und
Fachlageristen. Zudem gibt es einen
Überblick über die Unternehmens-
geschichte sowie die Produktpalette
der Firma Knoll. 

Für Schüler ist es wichtig zu wis-
sen, wann sie sich für einen Ausbil-
dungsberuf bewerben müssen. „Vie-
le kommen leider so spät, dass sie
sich noch ein Jahr gedulden müssen.

Als Bewerbungszeugnis gilt bei-
spielsweise für Realschüler das der
Klasse 9 und für Hauptschüler das
der Klasse 8“, sagt Dirk Reiner, Aus-
bilder für die kaufmännischen Beru-
fe. Nähere Informationen über den
richtigen Zeitpunkt der Bewerbung
erhalten die Jugendlichen beim Aus-
bildungstag. „Auch aus diesem
Grunde bewährt sich unser Ausbil-
dungstag alljährlich. Hier können

wir viele Fragen bereits im Vorfeld
und rechtzeitig klären“, ergänzt der
Ausbilder der gewerblichen Berufe,
Peter Widmann.

Hoher Stellenwert
Die Ausbildung genießt bei Knoll
schon immer einen hohen Stellen-
wert, denn die Ausbildungsquote be-
trägt etwa zwölf Prozent. „Knoll-
Azubis sind von Anfang an in die Un-

ternehmensprozesse unseres welt-
weit agierenden Unternehmens inte-
griert. Wir sehen unseren Nutzen in
der maßgeschneiderten Ausbildung
für den eigenen Personalbedarf. Die
jungen Menschen wachsen in die
Unternehmenskultur hinein und si-
chern die bei Kunden geschätzten
Werte. Beim Ausbildungstag sind die
Schüler die Hauptpersonen“, sagt
Geschäftsführer Matthias Knoll.

Firma Knoll informiert Schüler über Ausbildungschancen
Fünfter Ausbildungstag am Samstag, 28. April – Viele berufliche Perspektiven

Beim Ausbildungstag der Firma Knoll erläutern die Auszubildenden den Schülern ihre Arbeit. FOTO: PRIVAT

BAD SAULGAU (tha) - Ihren Abipho-
niker feiern die diesjährigen Abitu-
rienten des Störck-Gymnasiums Bad
Saulgau am Sonntag, 22. April, ab
18.30 Uhr (Einlass 17.30) in der Stadt-
halle. Diese Veranstaltung mit meh-
reren künstlerischen Darbietungen,
Tanz und Gesang gibt es bereits zum
20. Mal. Noch nie zuvor haben so vie-
le Abiturienten an dieser Feier teil-
genommen. Die Gymnasiasten nut-
zen die Gelegenheit, um ihr diesjäh-
riges Abimotto vorzustellen. Es lau-
tet „Rockabilly Double Trouble“,
sagt die Abiturientin Julia Köberle.
Double Trouble – doppelter Ärger –
deshalb, weil es der erste Doppel-
jahrgang des Störck-Gymnasiums ist.
„Der Abiphoniker ist auf die 50er-
Jahre ausgerichtet“, sagt Köberle.
Und weil 150 Schüler ihr Abitur ma-
chen, passen die Namen aller Schü-
ler nicht auf die Rückseite des Abi-T-
Shirts. Die Veranstaltung wird mit
dem Geld aus der Klassenkasse fi-
nanziert. „Über Spenden würden wir
uns aber freuen“, sagt Köberle.

Abiturienten feiern
im 50er-Stil
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BAD SAULGAU (sz) - Als Fortsetzung
des beendeten Stärken-vor-Ort- Kur-
ses, in dem türkische Frauen aus Bad
Saulgau Deutsch lernten, sollen nun
in Zusammenarbeit mit dem Frauen-
forum in loser Folge Angebote für
türkische und deutsche Frauen ge-
macht werden. Für die Türkinnen
sollen die Frauentreffen eine Mög-
lichkeit sein, die erworbenen
Sprachkenntnisse einzuüben, für die
deutschen Frauen bietet sich die Ge-
legenheit, Einblicke in andere Kultu-
ren zu gewinnen. Ein erstes Angebot
dieser Art ist ein dreiteiliger Näh-
kurs in der Moschee, den Emine Ak-
su leiten wird. Sie betreibt seit Jahr-
zehnten eine Änderungsschneiderei.
An drei Nachmittagen von 14 bis 16
Uhr können mit der eigenen Nähma-
schine, die mitgebracht werden soll-
te, Reparaturarbeiten geübt werden.
Die Termine sind montags, 23. und
30. April, sowie der 7. Mai. Die Ge-
bühr beträgt 18 Euro. 

Frauen nähen 
in der Moschee

SZ verlost Karten
BAD SAULGAU (sz) - Zünftig und
bayerisch wird es morgen Abend
beim Frühlingsfest des SV Hoch-
berg. Als musikalischer Höhepunkt
tritt um 21 Uhr die Gruppe „Barfuß“
auf. Hierfür verlost die Schwäbische
Zeitung Bad Saulgau fünf mal zwei
Eintrittskarten. Diejenigen, die sich
ab 11 Uhr unter Telefon 07581/205 41
melden, gewinnen die Karten. Die
Karten können am Eingang zum
Festzelt abgeholt werden.

Kurz berichtet
●

Senioren fahren nach Ulm
BAD SAULGAU (sz) - Die Mitglieder
des Bunds der Ruhestandsbeamten
und Hinterbliebenen des Senioren-
verbands Bad Saulgau fahren am
Mittwoch, 25. April, mit der Bahn 
nach Ulm. Treffpunkt ist um 9 Uhr
Uhr am Bahnhof in Bad Saulgau.
Abfahrt 9.27 Uhr. Zu dieser Fahrt
mit vielen attraktiven kulturellen
Angeboten und Einkaufsmöglich-
keiten sind Mitglieder mit Partner
sowie Freunde eingeladen.

Kinder hören zu
BAD SAULGAU (sz) - Kinder ab vier
Jahren, die gerne Geschichten hö-
ren, sollen morgen von 11 bis 12 Uhr
in die Bibliothek Bad Saulgau kom-
men. Lesepaten lesen dort eine
Stunde lang vor. Die Teilnahme ist
kostenlos, eine Anmeldung ist nicht
erforderlich.

Zuschuss bereits genehmigt
BAD SAULGAU (sz) - Die Bürgerwa-
che Bad Saulgau muss nicht mehr
auf einen Zuschuss für ihre Uni-
formen warten. In seiner Sitzung
am 17. November 2011 hat der Ver-
waltungsausschuss ohne Gegen-
stimmen dem Zuschuss zuge-
stimmt. Analog der Richtlinien für
die Genehmigung von einmaligen
Zuschüssen zur Anschaffung von
Uniformen erhielt der Traditions-
verein den Zuschuss in Höhe von 35
Prozent der Kosten, bis insgesamt
maximal 8000 Euro.

Kurz berichtet
●
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